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Madrigalchor kommt
zum Weihnachtskonzert
Steinbach. Das Vokalensemble
Canto veranstaltet am kom-
menden Samstag, 15. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr sein zur Tra-
dition gereiftes Weihnachts-
konzert. Dieses Jahr konnte
mit dem Madrigalchor Dillin-
gen ein weit über die Grenzen
des Saarlandes bekannter
Chor gewonnen werden. Beide
Chöre stehen unter der Ge-
samtleitung von Stephan Lan-
genfeld. Das Konzert in der
Pfarrkirche St. Aloysius Le-
bach-Steinbach kostet keinen
Eintritt. red 

Werke von Händel und
Mozart in der Kirche
St. Wendel. Am kommenden
Samstag, 15. Dezember, um 19
Uhr konzertiert das Collegium
Instrumentale in der Evangeli-
schen Stadtkirche St. Wendel.
Besucher können dem Orches-
ter unter der Leitung von
Christina Neuberger und der
barocken Trompetenpracht
des Solisten Robert Hofmann
zu lauschen. Es werden Werke
von Händel, Mozart, Bach und
Neruda erklingen. Der Eintritt
ist frei. red

Traumgeschichten
mit Ene mine Mix
Wolfersweiler. Zu einer musi-
kalischen Reise zum Weih-
nachtsplaneten lädt die evan-
gelische Jugendarbeit Wol-
fersweiler Kinder ab fünf Jah-
ren für kommenden Samstag,
15. Dezember ein. Marion Ritz-
Valentin bietet in der evangeli-
schen Kirche, begleitet von der
Band Ene mine Mix, „Traum-
geschichten“. Beginn ist um 15
Uhr, eintritt ist frei. red 
� Infos: im Evangelischen Ju-
gendbüro Wolfersweiler: Tele-
fon (0 68 52) 99 18 35.

Liederkranz organisiert
Adventskonzert
Urweiler. Zu einem vorweih-
nachtlichen Konzert lädt der
gemischte Chor Liederkranz
1892 Urweiler am Samstag, 15.
Dezember, 18.30 Uhr, in die
Pfarrkirche St. Marien in Ur-
weiler ein. Der Chor wird
durch die Kinderchöre von Ur-
weiler und Niederlinxweiler
verstärkt sowie durch Bläser,
Piano und Querflöte, Eintritt
ist frei. red 

Weihnachtskonzert
in Baltersweiler
Baltersweiler. Zu seinem 30.
Weihnachtskonzert lädt der
Männergesangverein Erho-
lung Baltersweiler für kom-
menden Sonntag, 16. Dezem-
ber, 17.30 Uhr, in die Pfarrkir-
che St. Willibrord ein. Der Ein-
tritt ist frei. red 

Hornung spielt Musik
aus dem Mittelalter

Nonnweiler. Die Harfenistin
und Sängerin Sabine Hornung
gastiert am heutigen Donners-
tag 19.30 Uhr, in der katholi-
schen Pfarrkirche Hochwald-
dom Nonnweiler. Der Eintritt
kostet fünf Euro. Hornung in-
terpretiert bekannte und we-
niger bekannte Melodien des
Mittelalters auf eine neue Wei-
se, um so den Hörer auf eine
Reise in längst vergangene Zei-
ten mitzunehmen. red 
� Tickets: Kulturamt Nonn-
weiler, Telefon (0 68 73)
66 00.

Im Internet:
www.nonnweiler.de

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai, CMS,
Hannelore Hempel

Saarbrücken. Gehören Sie auch
zu den tausenden von Saarlän-
dern, die einen Saarlandteller zu
Hause haben oder gar den kom-
pletten Satz? Dann schicken Sie
uns ein Foto, auf dem Sie zeigen,
wie dekorativ Sie Ihren Saarland-
teller bei sich zu Hause platziert
haben. Wenn Sie uns bis zum 24.
Dezember ein solches Foto schi-
cken, haben Sie alle Vorausset-
zungen, einen der attraktiven
Preise zu gewinnen, die unter al-
len Einsendungen verlost wer-
den:
1. Preis: Sparkassenbuch über
300 Euro, gespendet von der
Sparkassenfinanzgruppe.
2. Preis: Zwei VIP- Karten zum 1.
FC Kaiserslautern für ein Spiel in
der Rückrunde 2007/2008, ge-
spendet von der Karlsberg-
Brauerei.
3. Preis: Ein Einkaufsgutschein
über 200 Euro bei Globus, ge-
spendet von Globus Güdingen.
4. Preis: Einkaufsgutschein über
100 Euro bei real, gespendet von
real Bexbach.
5. Preis: Einkaufsgutschein über
100 Euro bei Globus (gespendet
von Globus St. Wendel). 
6. Preis: Saarlandmonopoly - das
Monopoly des Saarlandes. 
7. Preis: Saarlandreise (mit die-
sem Spiel lernen Sie das Saarland
kennen).

8. Preis: Saarlandstockschirm. 
9. Preis: „So war es dehemm“ –
Saarländer erzählen.
10. Preis: Saarlandtasche. 
11. Preis: Saarlandtaschen-
schirm. 
12. Preis: Saarlegenden (die be-
kannte Serie der SZ als Buch). 
13. Preis: Saarlandpuzzle. 
14. Preis: Saarlandkalender 2008
(eine Zeitreise). 
15.- 17. Preis: je eine Flasche
Wein, gespendet vom Weinhan-
del Burgard, Saarbrücken. 

Wer nicht nur einen oder meh-
rere Saarlandteller, sondern den

Komplettsatz
von 15 Tellern
sein Eigen nennt
und ein Foto mit
allen 15 Tellern
einschickt, kann
zudem einen der
folgenden Son-
derpreise gewin-
nen:

1. Sonderpreis: Sparkassenbuch
über 200 Euro, gespendet von der
Sparkassenfinanzgruppe.
2. Sonderpreis: Einkaufsgut-
schein über 100 Euro bei real, ge-
spendet von real Saarlouis.
3. Sonderpreis: Einkaufsgut-
schein über 100 Euro bei Globus,
gespendet von Globus St. Wendel.
4. Sonderpreis: Weinpaket im
Wert von 50 Euro, gespendet vom

Weingut Petgen in Nennig.
5. Sonderpreis: Einkaufsgut-
schein über 30 Euro bei real, ge-
spendet von real Saarbrücken.

Ihre Fotos schicken Sie bitte bis
Heiligabend an folgende Adresse:
Jury Saarlandteller, Postfach
1213 in 66260 Heusweiler oder
per Email-Anhang an: Saarland-
teller@aol.com

Auf den Bildern muss die voll-
ständige Adresse vermerkt sein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Fehlende oder noch gewünsch-
te Saarlandteller erhalten Sie: 
a) durch Bestellung über eines
der SZ-Pressezentren,
b) über die Hotline der Jury Saar-
landteller: 0 68 94/ 96 30 314
oder
c) per Fax an Jury Saarlandteller:
0 68 94/ 96 30 317.

Von allen Motivstädten (Illin-
gen, Saarbrücken, Ottweiler,
Blieskastel, Saarlouis, St. Wendel,
Völklingen, St. Ingbert, Merzig,
Homburg, Wadern, Mettlach,
Tholey, Friedrichsthal und Neun-
kirchen) gibt es im Augenblick
noch einige Stücke, die zum Son-
derpreis verkauft werden, das
wäre auch ein schönes Weih-
nachtsgeschenk.

Und das Gute daran: Der kom-
plette Verkaufserlös geht an die
Aktion „Hilf-Mit“ der Saarbrü-

cker Zeitung. „Hilf-Mit“ unter-
stützt seit 1973 Mitmenschen im
Saarland.

Ebenfalls haben fünf Leser die
Möglichkeit, noch einen kom-
pletten Saarlandtellersatz (15
Teller) zum Sonderpreis von 675
Euro anstelle 985 Euro (derzeiti-
ger Sammlerwert) zu erhalten
und sich damit nicht nur an den
Saarlandtellern zu erfreuen, son-
dern eine attraktive Spende für
„Hilf-Mit“ zu machen, da auch
hier die vollen 675 Euro in den
„Hilf-Mit“-Topf wandern. Die
komplette Serie kann über die
Jury Saarlandteller erworben
werden, Telefon (0 68 94) 9 63 03
14 oder Faxnummer (0 68 94) 9
63 03 17. red

Tolle Preise gewinnen und Gutes tun
Großes Gewinnspiel der Aktion "Hilf-Mit Saarbrücker Zeitung e. V." und der Jury Saarlandteller

Der Mettlacher Teller. Foto: rup

Selbach. Noch schneller als die
Karten zur Fußball-Weltmeis-
terschaft im vergangenen Jahr
in Deutschland waren die Kar-
ten für das Lustspiel „Wer
fremdgeht muss leiden“ des
Theatervereins Nahequelle Sel-
bach vergriffen. „Binnen drei
Stunden waren alle 450 Tickets
weg“, erklärte der Regisseur des
Stückes, Edwin Klemm, voller
Begeisterung. 150 Besucher pro
Vorstellung – mehr gehen in
den kleinen Theatersaal einfach
nicht hinein, und so musste

mancher, der das Stück gerne
gesehen hätte, in die Röhre
schauen. „Auf Grund der hohen
Nachfrage überlegen wir im
kommenden Jahr eine weitere
Vorstellung zu geben“, erklärte
der Vereinsvorsitzende Gerd
Becking.

Becking war auch der Haupt-
darsteller auf der Bühne. Er
spielte den Junggesellen Gerd,
der mit seinen Frauengeschich-
ten für mancherlei Verwirrung
und für Lachsalven beim Pub-
likum sorgte. „Insgesamt haben
die drei Aufführungen gut funk-
tioniert. Nur die vielen Back-
pfeifen für mich waren nicht so
lustig“, scherzte der Vereins-
vorsitzende. Aber nicht um-
sonst hieß das Stück ja „Wer
fremdgeht muss leiden“. Und da
es Gerd mit der Treue gegen-
über seiner Freundin Tanja
nicht ganz so eng nahm, setzte
es nicht ganz zu Unrecht die ei-

ne oder andere Ohrfeige. Da
half auch Gerds Ausrede „ich
habe sie ja nicht betrogen, son-
dern bin nur ein bisschen
fremdgegangen“ nichts.

Die gehörnte Freundin be-
schloss auf Rat ihrer Neben-
buhlerin Sandra ihrem Gerd ei-
ne Lektion zu erteilen. Und
dann wurde es richtig turbu-
lent. Sandras Freundin Birgit
gab sich als die Russin Ma-
schenka aus und behauptete ih-
re Tochter sei ein Kind von
Gerd. Als dann auch noch die
Amerikanerin Jil bei Casanova
Gerd vor der Wohnungstür
stand und ebenfalls behauptete,
ein Kind von unserem Fremd-
geher zu haben, war das Chaos
endgültig perfekt.

Als wäre dies für den Protago-
nisten nicht schon Ärger genug,
musste er sich auch noch stän-
dig mit dem Hausverwalter
Wagner herumschlagen, der ihn

nach einer rauschenden Partie
aus der Wohnung haben wollte.

Mit deutscher Gründlichkeit
führte Wagner über die Verstö-
ße gegen die Hausordnung
Buch. „Durchschnittlich 21
Leute waren in der Zeit von
21.43 bis 4.54 Uhr in der Woh-
nung und machten dabei Lärm,
der durchschnittlich 83 Dezibel
erreichte“, notierte Wagner.

Trotz aller Probleme gab es
für Gerd aber ein Happy End
und es wendete sich alles zum
Guten. Die Männer unter den
Zuschauern dürften ihre Lekti-
on aber gelernt haben. Denn
nachdem was Gerd alles durch-
machen musste, wird wohl kein
Selbacher mehr auch nur im
Traum daran denken, seiner
Frau oder seiner Freundin
fremd zu gehen. Denn die Män-
ner aus dem Nohfelder Gemein-
deteil wissen jetzt: „Wer fremd-
geht muss leiden“.

Backpfeifen für den Aufreißer
Theaterverein Nahequelle Selbach zeigte das Lustspiel „Wer fremdgeht muss leiden“

Den Dreiakter „Wer fremdgeht
muss leiden“ führte der Thea-
terverein Nahequelle Selbach
gleich dreimal im Saal des
Gasthaus Birtel in Selbach auf.
Alle drei Vorstellungen waren
hierbei ausverkauft.

Von SZ-Mitarbeiter 
Philipp Semmler

Casanova im Pyjama. Foto: atb

St. Wendel. Die Musiker der Band
Casino Zero, Martin Kallenborn
(24) und Jochen Scherer (22) aus
Winterbach sowie Dominik Rivi-
nius (17) aus Hasborn, vertreten
im kommenden Februar das
Saarland beim vierten „Bundes-
vision Song Contest“ von „TV-To-
tal“-Moderator Stefan Raab.

Am 14. Februar stellen sich die
St. Wendeler Jungs um 20.15 Uhr
beim Privatsender Pro Sieben in
Hannover den Stars wie Laith Al-
Deen für Baden-Württemberg
oder den Sportfreunden Stiller
für Bayern. „Rocco del Schlacko“-
Besucher haben Casino Zero
noch als lokale Band in Erinne-
rung (wir berichteten). Sie prä-
sentieren neben deutschen Tex-
ten mit Tiefsinn noch dazu schö-
ne Melodien und eine einzigarti-
ge Bühnenshow. Die dreiköpfige
Band existiert mit ihrem Ballett-
tänzer „Mr. Black Jack“ seit
knapp zwei Jahren. Mit ihrem
Song „Gib mir einen Blick“ wol-
len sie 2008 den Grand Prix der
Bundesländer 2009 nach Saar-
brücken holen.

Intention des von Raab ins Le-
ben gerufenen Contests war in
erster Linie die Förderung der
deutschsprachigen Musik. Des-
halb ist eine der Teilnahmebedin-

gungen, mindestens die Hälfte
des dargebotenen Textes in deut-
scher Sprache singen zu müssen.
Zudem sollen beim „Bundesvisi-
on Song Contest“ auch Nach-
wuchsbands die Möglichkeit er-
halten, sich vor großem Pub-
likum präsentieren zu können.
„Wir haben uns angemeldet und
Stefan Raab hat unsere Musik ge-
fallen. So hat er uns ausgewählt“,
erzählt der Schlagzeuger Domi-
nik Rivinius. Auch sonst freut
sich Casino Zero auf den Auftritt:
Ob die Chancen für unbekannte-
re Bands jedoch genauso groß
sind wie die Aussichten der
Bands, die sich bereits durch di-
verse Chart-Erfolge in die Ohren
der Zuschauer einnisten konn-
ten, bleibt mehr als fraglich. Das
Motto des Trios aber lautet: „Vor
50 Jahren hat sich das Saarland
für Deutschland entschieden,
jetzt soll sich Deutschland für
uns entscheiden. Schließlich ist
das Saarland die größte Party-
meile der Welt.“ 

Ab dem 21. Januar stellen sich
die 16 Bands und das von ihnen
repräsentierte Bundesland in
„TV Total“ vor. mat 

„Entscheidet euch für uns!“
St. Wendeler Band beim Bundesvision Song Contest

Im Internet:
www.casino-zero.de

St. Wendel. Anfang Dezember ist
an der Grundschule Nikolaus
Obertreis wieder ein Schulchor
gegründet worden. Geleitet wird
er von Ludmilla Will. 55 junge
Sänger aus allen vier Klassenstu-
fen treffen sich seither jeden
Donnerstag in der sechsten Un-
terrichtsstunde zum Proben im
Musiksaal des Altbaues. Möglich
wurde das Projekt, das durch das
saarländische Kultusministeri-
um und die Landesakademie Ott-
weiler finanziert wird, durch eine
Kooperation der Schule mit dem
Gesangverein „Liederkranz“ Ur-
weiler. Für die zweite Jahreshälf-
te 2008 ist ein Musicalprojekt
mit dem Musikverein Urweiler
geplant. Weitere interessierte
Schüler können noch in das
Chorprojekt einsteigen. gtr 

Grundschule Nikolaus
Obertreis hat neuen

Schulchor

Walhausen. Besinnliche Lieder
mit Just Voices gibt es am kom-
menden Sonntag, 16. Dezember,
in der Köhlerhalle Walhausen.
Zum 30. Mal präsentiert der Chor
sein traditionelles Weihnachts-
konzert. Unter neuer Leitung von
Steffen Hällmayr werden die 30
Sängerinnen und Sänger ab 16
Uhr mit besinnlichen und
schwungvollen Liedern auf das
bevorstehende Fest einstimmen.
Dabei wird deutsches Repertoire
überwiegen. Mit dabei ist der MV
Steinberg Deckenhardt mit einer
Bläsergruppe unter der Leitung
von Hans Norbert Gerhart. Tra-
ditionell werden weihnachtliche
Texte vorgetragen. Der Einlass
beginnt bereits um 15 Uhr mit
dem Verkauf von Kaffee und Ku-
chen. Der Eintritt ist frei. red

Just Voices stimmen auf
die Weihnachtszeit ein

Im Internet:
www.steffen-haellmayr.de

Scheuern. Deutsche Chormusik
zur Weihnacht bietet die Kon-
zertreihe des Männer-Kammer-
chors Ensemble 85. Der Chor un-
ter der Leitung seines Gründers
und künstlerischen Leiters, Mar-
tin Folz, ist am kommenden
Sonntag, 16. Dezember, ab 17 Uhr
in der Pfarrkirche St. Katharina
in Scheuern zu Gast. Der Eintritt
ist frei, der Chor freut sich über

Spenden. Die festliche, warme
und intime Atmosphäre der saar-
ländischen Pfarrkirchen inspi-
riert den Männer-Kammerchor
jedes Jahr erneut. 

Nach Jazzklängen und Pilger-
gesängen auf dem Weg zum Stern
folgt in diesem Jahr ein Pro-
gramm, das ausschließlich alte
deutsche Weihnachtslieder als
Grundlage nutzt. red

Ein festlicher Liederreigen
Ensemble 85 singt alte deutsche Weihnachtslieder

Ottweiler. Am heutigen Donners-
tag begleitet der Saarländische
Lehrerinnen- und Lehrerchor
den Ottweiler Nachtwächter auf
seinem abendlichen Rundgang
mit Liedbeiträgen. Neben „Es
kommt ein Schiff, geladen“ wer-
den das Nachtwächterlied in ei-
nem Satz von Harald Bleimehl
und „Der Mond ist aufgegangen“
in dem Satz von Max Reger vor-
geführt. Gestartet wird um 19
Uhr ab dem „Alten Turm“ bei der
evangelischen Kirche. Die Kosten
betragen drei Euro, Kinder und
Jugendliche sind frei. red
� Informationen: bei der Tou-
rist-Information Ottweiler am
Schlosshof 5; Telefon: (0 68 24)
35 11.

Nachtwächter wird
von Chor begleitet

Army Band spielt Weihnachtslieder

Die 76th Army Band aus Mannheim gastiert am kommenden Sams-
tag, 15. Dezember, in der Brühlhalle Baumholder. Geboten wird dann
wieder ein Weihnachtskonzert. Die Band besteht aus 40 Mitgliedern
und unterstützt die zahlreichen Militärveranstaltungen der US-Army.
Das Weihnachtskonzert beginnt um 18 Uhr in der Brühlhalle. Einlass
ist ab 17.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. red/Foto: SZ

Matz Müller
Schreibmaschinentext
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 13.12.2007

Matz Müller
Schreibmaschinentext
ZURÜCK!

Matz Müller
Schreibmaschinentext
ZURÜCK!

http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
http://www.saarbruecker-zeitung.de



